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Pꝛactick durch Bebaſtianũ 
Münſter vß den himeliſchen bewegungen vnd in⸗ 
flüſſen gezogen / vnd vff das jar Chrifi 
M. D. rr geſt elt | 


Mars vnder den planeten ein herr dis iar. 
| 20 


Getruckt zů Baſel by Heinrichen Petri · 


Boꝛred Bebaſtiani 
münſteri. 


As wisnderbarliche wirckungẽ der himmel 
bie vnden in den elementẽ vnd elementiſchẽ 


y si; dinge für vnd für on vnderlaß trib / ſicht der 
menſch wol ia mag es 8 der anderſt 


A / 
Aa acht daruff hat vnd der offenliche wercken 


gortes war nimpt . D an wie fant Paulus ſpꝛicht / der bu 
man der do pflantzt vii mit waſſer begüßr dz er gepflãtzt 
hat thůt ſo vil als nüt / ſunder got gibt das wachſen vnd 
zůnemen durch inflüß der himmel / welches die Beau: 
nempt ein ſegen der durch den caw herab ſtigt vnd feyßt 
macht wyn vnnd koꝛn vnd ol. Dißer ſegen iſt zům offter 
mal von got do oben im himmel behalten worden durch 
verſchuldung der menſchẽ / vnd nemlich zeigt an das dere 
bůch der künige / vnd Chꝛiſtus ſelb / Luce am vierdẽ / wie 


der bimmel dꝛy iar vnd ſechs monat beſchloſſen ward zů 


— 


den zyten Elie / daß er ſyn krafft vnd füchte inflüß herab 
nit ließ / daruß vff erden groß te wrung vind not erſtund. 


Es hat on allen zweifel der himmel die wyl fyn krafft fo 
im Gott in der erſten beſchoͤpffung geben hat / noch ges 
habt / die planeten ſynd ires lauffs vnd natur auch nit be 
raubt woꝛden / aber got der alles in allen dingen wůrckt / 
hat nit gewoͤlt das ſy herab würcktẽ / nemlich in dz land / 
darin er fender wolt den gruſamen hunger. Des glychen 
iſt zů offter malen auch zů anderen zyten beſchehen / das 
groß hünger in vil lander kõmen iſt / nit of eygenfchaffe/ 
vnnd ſchaͤdliche inflüß der himmel / ſunder vß deriſtraff 
gottes. Dann wie wol vß influß des himmels zů zeyten 


Mura CTN Bu? 
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ein miß wachs kompt in das getreite / findt man doch nit 
daß ein ſoliche große vnnd langwirige trewrung ye kom 
men ſy dann vß der ſtraff gottes. Vnd wann der himmel 
ſchon das vermoͤcht von wegen fyner manchfaltige ver 
ruckung vnd verendꝛũg / ſo ዛዩ doch got fo gůt / das er ſy / 
nen glaubigen das nit laßt widderfaren / der auch ſeyne 
ſonn laßt ſchynen über die gůtten vñ boͤſen et cetera. Iſt 
wol war wie die hiſtoꝛien anzeigẽ / daß das ertrich durch 
verendꝛũg der himmel aneynem oꝛt zů eyner zyt vil fru 
«90 በ510 dañ zů eyner andern zyt / wie dann der Ads 
mer Cornelius Tacitus ſchꝛibt von vnferm Tůtſch land / 
das es zů ſynen zyten / nemlich hundert v nnd dꝛeiſſig jar 
nach Chꝛiſt geburt / gar ongeſchlacht vnnd onfruchtbar 
ſy geweſen / das doch yetzt zů vnſern zyten keynem land 
in fyner gůte vnd fruchtbarkeit wycht. Und herwiderũb 
das gelobt land / das vor zytẽ mit milch vnd honig über / 
Bop / ligt zů diſſen zyten fo vil als öd / wie wol das ſelbig 
mere vB dem flůch gottes iſt dann vb in fluß des geſtirns. 
Das laß ich hie an ſton / vnd kom wider vf myn voꝛderig 
red / mit namen daß der himmel vnd das geſtirn wunder 
barliche wirckungen vff dem ertrich volbꝛingen / vnd cts 
licher maß durch die Aſtronomos voꝛſehen migen wer / 
den / die des himmels lauff vnd geſchicklichkeit wiſſen / vñ 
darneben die manchfaͤlrige obſeruation / expetimẽt vnd 
erfarüngen der alten für hand nemen / vnd ſo ſie in diſſer 
geſtalt etwas erkennẽ das in der natur vnd durch die na 
tut fol in zů künfftiger zyt herfür kommen / vnnd ſolichs 
an zeigẽ / redẽ ſie nit vf dem bößen geyſt / wie fren die toͤdi 
chten vnd onuetſtendigen sii meſſen / die gar nüt wißen / 
vnd nichts geleſen han / anderſt man moͤcht ſolichs auch 
fagen von den aͤrtzet / die et wau auß on È kleynen 
' J 


dimdlfpSsen kyn gioſſen zůkůnfftigen ſchaden dar in der 
menſch fiel wo dem nit by zyt begegnet würd. Es iſt wol 
war das die heyden han gehabr vil onſinniger wyſſager 
die etwan vertzuckt wurdẽ / tobten vnd wůteten / vñ heim 
lich ding offenbarten / die man zů latin fanaticos / furen⸗ 
tes / atrepticios vii demoniacos / das hen b g nen⸗ 
net / wie dañ noch in dem Mahumetiſchẽ od Türckiſchẽ 
glaubẽ gefundẽ werden / vnder welchen wir nit woͤllẽ bes 
griffen han die heiligen maͤnner denen gore durch ſynen 
geiſt vil heimliche vñ zůkünfftige dinge hat geoffenbart 
vnd darũb goͤtliche pꝛophetẽ un wyſſager genẽt werde, 
“ኃዘኔ alfo müg en zůkünfftige dinge in dꝛyerley geſtalt er⸗ 
kent werdẽ / ent weders durch den geiſt gottes / oder durch 
yngebung des tüfels / oder durch künſt vñ erkantnüß der 
natur. Das dꝛitt nemen die aſtronomi oder ſternſeher an 
die hand. Aber es vermiſcht በርሁ auch etw an darin des tis 
fele geſpenßt / das ire ein teyl wyter woͤllẽ gan dañ die na 
tur vnd die vernũfft erreiche mag / naͤmlich fo fie ir pꝛacti⸗ 
ciren richtẽ vff beſundere perſonẽ / ſtetr vnd iter. Den ges 
meinen influß mag niemant verneinẽ / der anderſt nach 
vernunfft handele will / er erzeig ftch glich wo er woͤl / als 
ich find die cõiunction Saturn vn Martis / dienun mit 
ir bꝛingt groß donnerñ vñ ongewitter / wil ich nun eigent 
liche ſpꝛechẽ das fy ir wirckung babe wirt in dem Baßler 
hoꝛizont oder gegcheit/fo mag ich verfarẽ / dan es iſt als 
wol můglich daß fy ſich erzeig in Hiſpania oder sh Cons 
ſtantinopel / vñ iſt nit von noͤtẽ daß fy fich laß merckẽ ges 
rings umb vmb den circkel des ertrichs. Alſo mag ich ſagẽ 
von der peſtilẽtz. Das man will pꝛacticiren fy ſoͤll dis 08 
bienes jar zů Baſel regnirẽ vit nit zů Rynfeldẽ zwo myl 
daruon / oder sit Roͤtelen ein myl daruon / magman keyn 
gruntlich vꝛſach dar thůn. Ja ſpꝛechen ſie Baſel ን 
andern 


andern hoꝛoſcopum oder aſcendẽt gehabt do ſy angefan 
gen iſt woꝛdẽ dan Nynfeldẽ oder Ro telen. VF das anto 
woꝛt ich wer wil dir ſagen in welchem jar / tag / ſtund vit 
minut der erſt Fein zů Baſel gelegt (y woꝛdẽ / das du müs 
gef wiſſen iren hoꝛoſcopum / ſoll der etwas craffe han in 
ſolichen dingen. Alſo mag ich von andern ſtetten / ſchloͤſ⸗ 
fern vnd fleckẽ fa gẽ / ich geſchwyg das fo vil ſtett erwach 
fers ſyn vß doͤifferẽ vñ cloͤſtern / wie dañ Freiburg im Brif 
gew im jar Chꝛiſti M. C. xij. vß eynt doff ein ſtatt woꝛ⸗ 
den iff. Lucern vnd fant Gall von cloͤſteren erſtandẽ ſyn. 
Hagenaw vd keyſer Keidrich / Barbaroſſa genant / von 
eim doꝛff (darin ein burg lag) in ein riugmur anno Ché 
fi M. C. lxiiij gezogen. Colmar / Schletzſtat vnd Reiſer⸗ 
ſperg vnder keiſer Fridrich dem andern durch Wolffeli⸗ 
num des keyſers ſtatthalter ህይ doͤꝛfferen (Fete gemacht. 
Des glichẽ Vlm / Nürnberg / Heilprunn / Heidelberg / vñ 
andre vil mere / wie ich dan das wytlauffig in miner tics 
{chen Coſmography oderlandbeſchribung an zeige / wie 
vnd wen vnd durch wen vil Gert türſches lands erſtandẽ 
fen Das laß ich unn hie anſton. Soltẽ nun diffe ſtett alle 
ein andern influß über kommẽ han do man den erſtẽ ein 
gelegt hat oder das fulmẽt geſetzt sii der ringmuer denn 
fo fy dS:ffer wären blibẽ / were fich wol darab zů verwon⸗ 
dern / ia rechte vernunfft laßt das nit zů. Es were vil dar 
von zů ſagen / aber ich wil es dar by laſſen blybeni 
Von den herren dis jare. . 
So ich acht han vff die geſchꝛifft der altẽ aſtronomen 
vnd der planetẽ lauff wol ermeß / find ich das dis jar der 
böß planet ( wie fy darnon reden) Mars vil gewalts han 
wirt vnd ein herr diſſes iars ſyn wirt / dann er in dis iars 
reuolution beſitzen wirt den mitnaͤchtigẽ angel. Welche 
aber den planetiſchen ሀ ſůchẽ vf der nehſten coniun⸗ 
። ፡ A o ction 


¿tion (o des fare reuolũtion fürgat / muͤßen auch fagen 
das der leydig Mars mit ſampt dem planetẽ Venus als 
fürnemliche herren dis iars regieren werden. Doch fy got 
dem herren ſyn gewalt allwegen für vß behaltẽ dem / wir 
mit vnſerem ſchꝛiben keyn yntrag woͤllen thůn / wie wir 
das auch in keyn weg vermögen. | 


Von früchten vnd wachſenden dingen. ነ 
Nach dẽ ſchꝛibt 3 gelert ſud Rabi Aben Ezra / fo wirt 
das zůkiinfftig dry vnd dꝛyßigſt jar kein beſundernman 
gel in vnſerm land an feüchten vnd Eom han / ſitten mal 
Saturnus der den früchten ſchaͤdlich iff wo er volle aes 
walt hat / in keinem̃ angel gefunden wirt. Aber die in Dis 
Spanien wonen / vnnd zum teyl in Franckcych die lůgen 
fůrſich / ſitten mal jinen Saturnus im zehenden buf (cha 
den troͤwen wirr. Iſt wol ware das wir hie zů land keyn 
überfluß han werdẽ / die wyl Jupiter im weder dee jars 
ein onfruchtbar zeichen beſitzen wirt. Des halben bach 
ein yetlicher wyn vnd bꝛot / vnnd andere gaben gots on 
über fluß vnd mit danckſagũg / ſo gibt uns auch got das 
fo ons das geſtirn abbrechen möchte. Nach der anderen 
meynung / die do acht han vff das new fo dem anfang 
dis jars für gat / ſoll es ein fruchrbar far werden / die wyt 
Jupiter ein herſchafft hat / in den fiſchen dar jn das new 
geſchicht es ſy dann ſach daß der aſcendent / Saturnus 
huß / den súm teyl verhindern werd. 

| Von kranckheiten dis ſars. 
Nach anzeigung planetiſcher geſchicklicheit find ich 
das der Mars vil hitziger kranckheitẽ erwecken wirt im 
geblůt der menſchen / vnnd in ſunderheit werden das die 
tungen mere empfinden weder die alten / deß belbin baz 
‹8 


ben ſie gůtte ſoꝛg / das fy mit überflüffigem trincken nte 
wyter vꝛſach dar zů geben / vnd wie das ſpꝛich woꝛt lut / 
l in die flamme gieſſen. Es trewt auch der himmel heim 
lich kranckheiten in den waden vnd nieren. Des halben 
die zum ſtein geneigt ſyn / billich fůr fich lůgẽ folle. Item 
die ſonn im ſechſtẽ huß zeigt auch an mancherley kranck 
heiten / vnd beſunder ſchmertzen der augen. Es wirt nach 
difer an sey gung auch eyn be ſundere (che kommen vns 
der das vich / doch am meiſtẽ under das gewild des felds. 
Es woͤllen auch ettliche daß eyn ſterblich fiche erſteen 
werd in Sweytz vnd an dem Boden ſee. 


i Von kriegen. | Ré 
Mie ich den himmel des zůkünfftigen jats halb ans 
geif will mir der kriegiſch Mars vff alweg entgegen 
ommen vnd verkünden vil oneynikeit vnd menſchlichs 

blůts vergieß en Got woͤll das es erlogen ſy / vñ des halb 
dis bůchlin eyn lügen búcblin erfunden werd. Ich will 
nit daß man diſer ding halb die zů gore ſtan / vil vff ſoli⸗ 
che pꝛognoſtication halten foll / aber nüt defter minder / 
ſo wir augenſchynliche ſehen wie geferliche die zyt iſt vñ 
was not voꝛhanden iſt / ſollen wir billich für vns ſehen / 
vnd vns zů got keren / vnſer üppig leben abſtellen / do mit 
wir got über vns erzürnt han / vnd taͤgliche erzürnẽn. 


Von den geyſtlichen. ን 

Bapſt / biſchoffen / pfaffen / můnch / nunnen / vnnd der 
glychen lüt / die do geyſtlich werden genant / werden dis 
jar gar eyn wanckelmůtigen ſtandt han / beſunder das 
Ordens volck / wie wol Jupiter im dritten huf etwas 
glücks jnen zů ſagen ff. Es werden die biſehoffen vnnd 
geyſtlich fürſten nit vil tůw vnd eynikeyt han. * 


Von 
ያ 


VVon weltlichen fürſten vnd edlen. | 
Sem kũnig tütſcher nation / den wir han für den key⸗ 
ſer zeygt die ſonn im ſechſten huß nit vil gůts an / ſunder 
angſt vnd not vñ kranckheit biß vff den todt / etliche woͤl 
len auch das er betrubt werde von ſeynen vnderthanen. 
Andern rittermeßige vi gemeynẽ kriegßuolck wirt auch 
nit vil glůücks vn figs zů ſtan / dañ fo vil got vB ſynẽ gna 
den mitteylẽ wirt / do mit wir im die ere zů ſchꝛibẽ vnd nit 
vnſer ſterck oder gewalt. Die fürſten vnnd andete große 
ሁር werdẽ lůgen daß fie ſich in růw ſetzen / vñ fo wenig 
als ſy moͤgen ſich mit frembden geſchefften beladen. 
Von gelerten listen. 

Es wil Mercurius dis iar nit vil glücks zůſagẽ den ge 
[ርየ vnd fo fich bekümmerẽ mit den ſyben fiyen künſten / 
alchimiſten / aſtronomen / vnd andere philofophen. Es 
werde auch vil ſatzungẽ vnd ſtatutẽ vormals gemacht / 
wider zů rückẽ geſtoſſen vnd in veracht geſtelt. By dem 
allem werde die ſchꝛiber / notarien / rechenmeyſter vii ans 
dere pfle ger ſo rechenſchafft zů thůn han / vil widerwerti 
keit erlydẽ / in gefengnüs geworfen vnd ander getreng 
Leben. Es werde auch kauffleüt vud andere handler / die 
auch Mercurio werde zůgeſchꝛibẽ / mit emfigem ſchaden 
in diſſem jar irer narung abfal ſpüreu. San zů land vnd 
waſſer werdẽ allerley geferlichkeitẽ inen entgegẽ kõmen. 

Von dem gemeinen volck. 

Ich kan nĩt erkennen daß das gemeyn volck et was be 
funders groß en ſeh adẽ erwarte fy vB influß der himmeln / 
wie wol ſich begebẽ wirt allerley moꝛd / diebſtal / betrug / 
fchelewere vnd gefengnüß mancherley weyß. Franwen 
vnd iungfrawẽ werde gliicks gnůg han / auch werden die 
frawen in iren gepürten ein froͤlichen anplick han / vnnd 
werden mere toͤchterlin dan knaͤblin bingen. Was Sas 

gi turniſch 


turniſch kinder fyn vnd melancolifch lůt / werden vil evo 
ſchꝛoͤckliche treüm han vnd manchen foꝛchtſamen won / 
dar von ſy in ein kleinmůtikeit fallen werden. 

Von den vier zyten dis face. 

Der Lentz hebt an am zehenden tag des Mertzen. vj. 
በኔ nach mittag / vñ endet (ich vff den. xij. tag des Bra 
chmons. vj. ſtund vor mittag / wirt zimlich fücht vn til. 
Es wirt auch Jupiter mit ſampt dem Schützẽ manch⸗ 
erl ey donnern vnd blitzen ex wecken. 
¶ Ser Summer hebt an do (ich der Leng endet / naͤm⸗ 
lich am · tij . tag des Bꝛachmons . vj. ſtund voz mittag / vñ 
endet fich am xiij. tag des Herbſtmons. vj. ſtund vnd etli 
che minuten nach mittag / wirt heyß / vnd Mats im mit⸗ 
tag trewet groß vnd vil donnern. 
¶ Der Hecbſt oder das ditt vierteyl des tare facht an 
do der Summer vß ghat / vnd endet (ich fo die Sonn in 
Steinbock ghat / das nun geſchicht am. xi. tag des Chꝛiſt 
monats. rij: fund nach mittag / wirt vB Saturnus bere, 
ſchung kalt ſyn / darzů Venus auch helffen wirt mit vi⸗ 
ler füchtikeyt (chnees vnd regens. ; 
¶ Der Winter ghat an im vf gang des voꝛdꝛigen viers 
teyls / vnd wirt vil kelte han mit weniger füchtikeit / vnd 
በ beſoꝛgen der M ars werd gar onfrüntliche toben vnd 
wůten / Got woͤlle alle ding zum beſten (chicken. 

Von den Monſcheinen vnd gewitter 
oder verendꝛung des luffts. 
¶ Erſt quart wirt am.iij.tag des Jenners.vij.ſtñd nach 
mittag. Am ſelbigen tag oder am voꝛdꝛigen kalt / fücht 
vnd windig. Am. vij. tag regẽ oder ſchnee mit wind. Des 
glychẽ am achten tag vnd. ix tag wirt groß ongewitter, 
Duch oder volmon wirt am. vj. tag friiw gar nahe 
anderthalb ſtund nach mitnacht mit oe > 


piiij.tag ongewitter. | SC 
Quart wirt am-cviptag des Fenners.itij. fund nach 
mittag / mit füchte. Am. xx. vnd · xxj. tag wirt ongewitter. 
| omung. e 
¶ New wirt am xxv. tag des Jenners vor mittag vmb 
die. ix. ſtund vnd. xx · minuten mitre gen. Am. xxvj tag des 
Jenners / wind. Am. xxix. tag rege oder ſchnee mit wind. 
Quart wirt am anderen tag des Hoꝛnung / eyn (fund 
nach mittag. Am. v. tag des Hoꝛnung / groß ongeſtům 
wetter / mag fich verziehen biß an andern tag. 


Bench wirt am. ix. tag des Hoꝛnung vor mittag / eyn 


wenig vor der zehende ſtund mit regen. Am. x. tag groß 
wind. Am eylfften tag fiche. Des glychen am. xij · tag. 

Quart wire am.xvſ. tag vmb die. iiij. ſtund / fuͤcht vnd 
windig. Am. reit, tag kalt. Am xx. ſchnee. 

. Mes. 
¶ New wirt off fant Matthis tag voꝛ mittag / viertzig 
minuten nach den · ij. mit rege. Am. xxv . tag fücht wind. 
- Des gleychen am acht vnd zwentzigſten tag. 

Quart wirt am vierden tag des Mertzen voꝛ mittag 
vmd die vierde ſtund mit regen vnd wind. Am ſybenden 
tag des Mertzen / fücht / wind. ; ረው A 

Busch wirt am zehenden tag des Mergen.ir. Fund 
nach mittag mit ongewitter ſchnees oder regens. Am 
zwölfften vnd dꝛytze henden tag wind. Am viertzehendẽ 
tag fůcht oder regen. x 

Au art wirt am. xvij . tag des Mertzẽ / ſechs Fund nach 
mittag mit ryff oder kaltem froſt · Des gleychen an dem 

nachgenden tag. ፡ id» 
Am rrti.cagfische oder regen · Am viervndzwentzig ſten 
taglyff oder regen mit wind. guf 


V | e 

U New wirt am. xxv.tag des Mertzen. ix . ſtund vñ kein 
minut nach mit tag · Am ſelbigen tag / fiche oder regen. 
An. xxviij . tag des Mertzen / wind. Am. xxx. tag des Mer 
tzen regen · Am. xxx. tag / wind. Am erſten tag des Apꝛil⸗ 
len / kalt tegen oder ſunſt ongewitter. ¿2 
Quart wirt am andern tag des Apꝛillen vier ſtund na 
ch mitt ag mit füchtem lufft. Am fünfften tag des Aprile 
len / füchter wind. Am ſechſten tag / regen / wind. Des gli 
chen am. vij. tag groß wind. ነ 

Basch wirt am . ix. cag des Apꝛillen vor mirtag . xxxlij. 
minuten nach der fünffcen ſtund. Am ſelbigen tag fiche. 
Am eylfften vnd zwoͤlfſten tag des Apꝛillen / wind. Am 
xiij. tag regen oder ongewitter. l 

Quart wirt am. xv. tag des Apꝛilen dry ſtund vor mit 
tag mit wind. Am. xvitj. vnd. xix · tag wind. Am. xxj. tag re 
gen oder ryffen. 

May. 


¶ Mew wirt am xxiiij. des Apꝛillen. xx · minutẽ vnd kein 
ſtund nachmittag / kalt. Am. xxvij. vnnd. xxviij . tag / kalt 

mit ry ff. Am. xxix.tag fiche oder regen. ፡ 
Quart wirt am erſten tag des Mayen / eylff ſtund na 
ch mittag / mit wind. Am dieren vind vierden tag des 
Mayen / ongewitter. Am ſechſten tag / regen mit wind. 

Am ſybenden tag ongewitter | | 
Bꝛuch wirt am achten tag des Mayen / zwo fund vñ 
sehen minuten nach mittag mit füchtem lufft. Am sehen 
den vnd eylfften tag wind vnnd ongewitter. Am dꝛitze⸗ 
henden oder viertzehendentag fücht. : | 
B ዘ Quart 


Qu art wirt am.rvj.tag des Meyen / vmb die. ij. (fund 
yor mittag / fücht. Am · xvij . tag des Maien wind / am 
xviij.donderen oder ſunſt ongewitter. Am. xxij.tag regen 
vnd dondern. | 

Bꝛachmon. 
¶ New wirt am. xxiiij.tag vo: mittag fii. xv. minuten 
nach dem eynen · Am ſelbigen tag vnnd amanderentag 
darnach regen oder onge witter / des glichẽ am. xxvj · tag. 
Am. xxix.tag des Mayen regen oder donder. 

Quart wirt am lerſten tag des Mayen vmb die. liij. 
ſtund voꝛ mittag mit dondern vnnd wind. Es mag ſich 
auch wol dis onge witter erzeigen am voꝛdrigẽ tag · Am 
erſten tag des Bꝛachmons groß ongewitter. Am funffré 
tag regen vnd dondern. 

Bruch wirt am. vj . tag des Bꝛachmons . xj. Rund vnd 
xxxv. minuten nach mittag / mit dondern oder wind. Am 
achten tag des Bꝛachmons / ongewitter . Des glychen 
wirt (yu am. xiij.tag. ‘ 

Quart wirt am.ritij.tag des Bꝛachmons. vj. {fund 
nach mittag mit regen. Am andern tag darnach / onge⸗ 
witter. Am. xvj.tag dondrẽ / wind . Am. xxj. tag vege wind 

Heuwon. . 
፪ Mew wirt am xxij.tag des Brachmons.itij.minuren 
nach mittag mit regẽ vnd ongewitter . Am. xxlij tag des 
Bꝛachmons wind. Des glychen am. xrvij. tag. 

Quart wirt am. xxix. tag des Bꝛachmõs / vmb die. vij. 
ſtund vor mittag mit ongewitter voꝛ oder nach. Am. xxx 
tag ongewitrer · Am. ij. cag des Heumons / wind mit 
dondern. : 

Burch wirt am. vj. tag des Heumons / zwiſchen. x vnd 
rivo: mittag mit ongewitter am ſelbigen oder voꝛdꝛigẽ 
tag. Am . vi. tag des Heumons ongewitter. Am. x. tag 

wind. 


wind. Am.riij.cag/wind/fícbe. 

Quarr wirt am. xiiij.tag des Heumoñs / vo: mittag 
vmb die. xj. ſtund. Am xv · tag dondern . Am. xvij. wind. 
Am. xx. tag regen / wind / hageln. 


ug 

¶ New wirt am. xxj. tag des He wmons · ix · ſtund vñ.rrij 
minuten nach mittag mit regen, Am. xxii cag des Nens 
mons dondern. Des glychen am. xxiij Am. xxvj.vñ . revij 
tag / fücht / wind. 

Quart wirt am xxviij.tag des He wmons / vmb den 
mittag mit dondern oder regen · Am. xxx. tag wind vnd 
felicht ongewitter . Am andre tag des Augſt / fücht wind. 

Bꝛuch wirt am. iiij tag des Augſt nach mitt ag ein we 
nig vor mitnacht mit regẽ. Am. v. vnd. vj .· tag wind. Am 
ix · tag fücht / wind. 

Cu art wirt am. xiij tag des Augſt vor mittag vmb 
die. A. ſtnnd mit großem wind vnnd tegen. Am . piii. tag 
wind. Am roi, regen. : 

` Derbfimon. 
¶ Clem wiccam.rr.tagdes Aügſt vo: mittag vmb die 
vj. ſtund mit onge witter. Am . xxiij. tag des Augſt / regen 
oder wind. - ; 

Qu art wirt am.roj.tan des Augſt nach mittag vmb 
die acht ſtund mit ongewitter · Lim. xxix. tag / wind vnnd 
felicht regen. e : 

Bauch wirt am. ij. tag des Herbſtmõs nach mittag 
zwiſchẽ · if. vnd. iiij. mit regẽ · Am andern tag darnach / re 
gen / wind · Am. x tag wind. 

Quart wire am. trag des Herbſtmons. vj. fund nach 
mittag · Am andern tag darnach / regen / wind. Des gly⸗ 
chen am xiij. tag. 


25 if  Winmon. 
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¶ New wirt am. xviij. tag des Herbſtmons / nach mits 
tag zwiſchen zweyen vnd dꝛyen . Am ſelbigẽ tag vii dave 
nach / fücht / wind. Am rrtij tag ongewitter. 

Quart wirt am. xv. tag des Herbſtmons voꝛ mittag 
bar die achte · Am. xx vj. tag ongewírter. Am xxx. tag 

ር + 

Busch wirt am dritten tag des winmons vor mittag 
tin wenig vos dernimdenfiund mit regen vnd wind 
Am vierden tag regen / am achten tag wind. | 

Quart wirt am eylfften tag des Weinmons vor mit⸗ 
tag vmb die achte / mit ongewirter. Am. xij. tag / fücht / 
windig / des glychen am. xv. tag · 

| Wintermon. ; 

¶ N ew wirt am. xvij. rag des Weynmons nach mits 
tag vmb die eylffte fund vnd. xliiij. minuten mit wind 
vnd regen. Am xix tag regen, Am. xxf. tag fücht. Am. xxiij 
tag kali / windig. | 
Muart wirt am. xxiiij.tag des Meynmons nach mits 

tag vmb die mitnacht · Am. xxvj. tag fiche. Am . xxx. tag 
fücht / wind. 

Bꝛuch wirt am andern tag des Wintermons voꝛ mit 
tag / acht minuten nach den dꝛyen kalt. Am vierden tag 
des Wintermons / regen / wind. Am ſybendẽ tag / kalt / 
regen / wind. - 

Quart wirt am. ix. tag des Wintermons . vij Fund na 
ch mittag. Am gj. tag fiche. Am ·xiij. vñ. rij · tag fiche 


wind. 
à Chimon. z 
¶ New wirt am rvj. tag des Wintermons vor mittag 
iit} minuten nach den x · fücht / wind. Am. xutij tag rege 
oder ſehnee / des glychen am zwentzigſten tag. Gini 
Quar 


Quart wirt am.pilj.tag des Wintermons.vj. (fund 
nach mitt ag mit regen vñ wind. Am. xxv. vnd. xxvij. tag 
Dicht, Am. xxx · wind. 

Bꝛuch wirt am erſtẽ tag des Chꝛiſtmons / gar nahe 
ix. ſtund nach mittag. Am vierden tag des Chriftmons 
ſchne / wind. 

Quart wirt am nünden tag des Chꝛiſtmons moꝛgen 
frů vmb die. ij. kalt / windig · Am eylfftẽ tag / kalt / ſchne 
enner. 
¶ New wirt am. xv. tag des Chꝛiſtmons nach mittag) 
zwiſchen. x. viri mit wind. Am xvij · vnd rot, tag kalt 
ſchnee / Am zwentzigſten tag wind. 

Quart wirt am. xxiiſ. tag des Chꝛiſtmons / drey ſtund 
nach mittag / am ſelbigen tag vnd am andern darnach / 
fücht / wind / An fant Stephans tag / regen oder ſchnee. 

Batch wirt am letſten tag des Chꝛiſtmons. xlix. minos 
ten nach mittag / kalt / ſchnee · 


¶ Eyn gantz finſt ernüß des Mons wirt am vierdẽ tag 
des Auge nach mittag vmb die mitnacht / wirt han. xiij 
puncten / vnd nach der eylffren ſtund vnd · xlviſ. minuten / 
wirt [y am gräifen fyn 
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